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©  Belüftungsdüse  für  Flüssigkeiten. 
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©  Die  Erfindung  betrifft  eine  Belüftungsdüse  für 
Flüssigkeiten. 

Um  eine  einfache  Reinigung  und  eine  kosten- 
günstige  Herstellung  zu  ermöglichen,  sieht  die  Erfin- 
dung  vor,  daß  der  Flüssigkeitskanal  in  der  Belüf- 
tungsdüse  aus  zwei  teleskopartig  ineinandergescho- 
benen  Rohrabschnitten  (4,6)  gebildet  ist.  Die  beiden 
Rohrabschnitte  sind  mittels  radial  nach  außen  abste- 
hender  Schraubflansche  (5,7)  und  über  deren  Um- 
fang  verteilt  angeordneter  Befestigungsschrauben 
(8)  miteinander  verbunden,  wobei  der  Schraub- 
flansch  des  den  Ringkanal  nach  außen  abdichtenden 
Rohrabschnitts  an  dessen  stirnseitigem  Ende  befe- 
stigt  ist. 
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Die  Erfindung  betrifft  eine  Belüftungsdüse  für 
Flüssigkeiten,  insbesondere  zum  Belüften  und  Zer- 
stäuben  von  Bierwürze  und  Hefe  mit  einem  sich  in 
Strömungsrichtung  verjüngenden  Flüssigkeitskanal, 
mit  einer  Gaszuführleitung  zum  Beimischen  eines 
Gases  in  den  Flüssigkeitskanal  und  mit  einem  sich 
in  Strömungsrichtung  an  die  Verjüngung  anschlie- 
ßenden  Expansionsraum. 

Eine  solche  Belüftungsdüse  ist  aus  der  Praxis 
bekannt.  Es  werden  z.B.  sogenannte  Venturidüsen 
verwendet.  Der  durch  die  Venturidüse  strömenden 
Flüssigkeit  wird  ein  Gasstrom  so  zugeführt,  daß 
sich  das  Gas  mit  der  Flüssigkeit  vermischt  und  die 
Flüssigkeit  in  einem  sich  an  die  Venturidüse  an- 
schließenden  Expansionsraum  zerstäubt  wird. 

Eine  solche  Belüftungsdüse  findet  ihre  Anwen- 
dung  z.B.  in  der  Brautechnik  zur  Würzebelüftung 
und  zur  Hefebelüftung.  Wird  die  in  die  Düse  ein- 
strömende  Würze  mit  Luft  vermischt,  so  erzielt 
man  eine  Feinverteilung  der  Luft  in  der  Würze, 
wodurch  der  Flotationseffekt  günstig  beeinflußt 
wird.  Bei  einer  sehr  feinen  Verteilung  der  Luftbla- 
sen  in  der  Würze  wird  eine  sehr  gleichmäßige 
Schaumdeckenbildung  bei  der  Flotation  erzielt.  Die 
verwendeten  Düsen  sind  in  der  Regel  einteilig  auf- 
gebaut.  Daher  ist  ihr  Inneres  zur  Reinigung  nur 
schwer  zugänglich. 

Im  Hinblick  auf  diesen  Stand  der  Technik  liegt 
der  Erfindung  die  Aufgabe  zugrunde,  eine  Belüf- 
tungsdüse  für  Flüssigkeiten  zu  schaffen,  die  auch 
in  ihrem  Innern  leicht  zu  reinigen  ist,  einfach  und 
kostengünstig  in  der  Herstellung  ist. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  dadurch 
gelöst,  daß  die  Flüssigkeitskanal  aus  zwei  derartig 
teleskopartig  ineinander  geschobenen  Rohrab- 
schnitten  gebildet  ist,  daß  die  stark  überlappenden 
Bereiche  der  Rohrabschnitte  einen  Ringkanal  be- 
grenzen,  der  durch  auf  der  Außenseite  des  einen 
Rohrabschnitts  und  auf  der  Innenseite  des  anderen 
Rohrabschnitts  vorgesehene,  umlaufende  Ausneh- 
mungen  gebildet  und  durch  an  den  einander  zuge- 
wandten  stirnseitigen  Enden  der  Rohrabschnitte 
vorgesehene  Dichtungen  zum  Flüssigkeitskanal  ei- 
nerseits  und  zur  Umgebung  andererseits  abgedich- 
tet  ist,  daß  der  den  Ringkanal  vom  Flüssigkeitska- 
nal  trennende  Bereich  des  einen  Rohrabschnitts 
mit  Gasdurchtrittsöffnungen  versehen  ist,  wobei  die 
Gaszuführleitung  in  den  Ringkanal  mündet,  und 
daß  die  beiden  Rohrabschnitte  mittels  radial  nach 
außen  abstehender  Schraubflansche  und  über  de- 
ren  Umfang  verteilt  angeordneter  Befestigungs- 
schrauben  miteinander  verbunden  sind,  wobei  der 
Schraubflansch  des  den  Ringkanal  nach  außen  ab- 
dichtenden  Rohrabschnitts  an  dessen  stirnseitigem 
Ende  befestigt  ist. 

Durch  das  Merkmal,  daß  der  Flüssigkeitskanal 
aus  zwei  Rohrabschnitten  gebildet  ist,  läßt  sich  der 
Flüssigkeitskanal  in  zwei  Teile  zerlegen,  wodurch 

seine  Innenseite  leicht  zugänglich  wird  und  daher 
leicht  zu  reinigen  ist.  Da  die  überlappenden  Berei- 
che  einen  Ringkanal  begrenzen,  ist  die  Innenseite 
dieses  Ringkanals  beim  Auseinandernehmen  der 

5  beiden  Rohrabschnitte  ebenfalls  leicht  zugänglich. 
Beim  Auseinandernehmen  der  Rohrabschnitte  ist 
auch  der  Bereich  der  Gasdurchtrittsöffnungen  von 
beiden  Seiten  zugänglich,  so  daß  auch  die  Gas- 
durchtrittsöffnungen  leicht  gereinigt  werden  kön- 

io  nen. 
Ferner  ist  die  Herstellung  der  Belüftungsdüse 

durch  den  zweiteiligen  Aufbau  des  Flüssigkeitska- 
nals  besonders  einfach  und  somit  kostengünstig. 
Der  Ringkanal  kann  einfach  dadurch  hergestellt 

75  werden,  daß  der  eine  Teil  des  Rohrabschnitts,  der 
den  stirnseitigen  Schraubflansch  aufweist,  ausge- 
dreht  wird,  so  daß  die  auf  der  Innenseite  umlaufen- 
de  Ausnehmung  entsteht.  Der  andere  Teil  des  Roh- 
rabschnitts  wird  außen  abgedreht,  wodurch  die  um- 

20  laufende  Ausnehmung  auf  der  Außenseite  dieses 
Rohrabschnitts  entsteht.  In  letzterem  können  dann 
die  Gasdurchtrittsöffnungen  durch  Bohrungen  leicht 
eingebracht  werden. 

Da  die  beiden  Rohrabschnitte  mittels  radial 
25  nach  außen  abstehender  Schraubflansche  und  über 

deren  Umfang  verteilt  angeordnete  Befestigungs- 
schrauben  miteinander  verbunden  sind,  erfolgt  der 
Zusammen-  bzw.  Auseinanderbau  der  beiden  Teile 
besonders  einfach  und  zuverlässig.  Im  zusammen- 

30  gebautem  Zustand  erfolgt  eine  zuverlässige  und 
gleichmäßige  Abdichtung  des  Ringkanals  über  den 
Umfang  der  einander  zugewandten  stirnseitigen 
Enden  der  Rohrabschnitte. 

Gemäß  einer  vorteilhaften  Weiterbildung  der 
35  Erfindung  weist  der  stirnseitig  angeordnete 

Schraubflansch  auf  seiner  dem  anderen  Schraub- 
flansch  zugewandten  Fläche  eine  umlaufende  Nut 
auf,  in  der  eine  der  Dichtungen  für  den  Ringkanal 
eingesetzt  ist.  Eine  solche  Dichtung  dichtet  den 

40  Ringkanal  zuverlässig  gegen  die  Umgebung  ab.  Es 
kann  z.B.  ein  handelsüblicher  O-Ring  verwendet 
werden,  der,  wenn  seine  Dichtwirkung  nach  länge- 
rem  Gebrauch  nachläßt,  jederzeit  problemlos  durch 
einen  neuen  Dichtring  ersetzt  werden  kann.  Ferner 

45  ist  es  vorteilhaft,  wenn  der  den  stirnseitigen 
Schraubflansch  aufweisende  Rohrabschnitt  eben- 
falls  die  andere  den  Ringkanal  abdichtende  Dich- 
tung  aufweist,  die  in  eine  umlaufende  Nut  einge- 
setzt  ist,  welche  in  eine  vom  stirnseitigen  Ende  des 

50  Rohrabschnitts  axial  beabstandeten,  radial  nach  in- 
nen  ragenden  und  den  Ringkanal  axial  begrenzen- 
den  Schulter  versehen  ist.  Als  Dichtring  kann  dann 
ebenfalls  ein  handelsüblicher,  austauschbarer  0- 
Ring  verwendet  werden,  durch  den  der  Ringkanal 

55  zuverlässig  gegen  den  Flüssigkeitskanal  abgedich- 
tet  wird.  Beim  Zusammenschrauben  der  beiden 
Schraubflansche  wird  an  beiden  einander  zuge- 
wandten  stirnseitigen  Enden  der  Rohrabschnitte 
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eine  gleichmäßige  und  zuverlässige  Abdichtung  er- 
zielt. 

Vorteilhafterweise  weist  das  stirnseitige  Ende 
des  anderen  Rohrabschnitts  einen  radial  nach  au- 
ßen  weisenden,  in  die  Schulter  erstreckten,  mit  der 
Dichtung  zusammenwirkenden  Dichtflansch  auf, 
wobei  der  Innendurchmesser  der  beiden  Rohrab- 
schnitte  an  dieser  Stelle  gleich  groß  ist.  Somit 
bilden  die  beiden  zusammengesetzten  Rohrab- 
schnitte  an  dieser  Stelle  den  Flüssigkeitskanal  mit 
gleichmäßig  verlaufendem,  konstanten  Innendurch- 
messer. 

Auch  ist  es  günstig,  wenn  die  umlaufende  Nut 
einen  T-förmigen  Querschnitt  aufweist,  da  mit  einer 
hierbei  eingesetzten,  einen  ebensolchen  Quer- 
schnitt  aufweisenden  Dichtung  eine  besonders  ef- 
fektive  Dichtwirkung  erzielt  wird. 

Gemäß  einer  günstigen  Weiterbildung  der  Er- 
findung  ist  die  Gaszuführleitung  an  dem  den  stirn- 
seitigen  Schraubflansch  aufweisenden  Rohrab- 
schnitt  angeschlossen  und  mündet  in  den  Ringka- 
nal.  Das  Gas  kann  dann  über  den  den  stirnseitigen 
Schraubflansch  aufweisenden  Rohrabschnitt  direkt 
in  den  Ringkanal  geleitet  werden,  in  welchem  sich 
das  Gas  gleichmäßig  verteilt  und  über  die  Gas- 
durchtrittsöffnungen  in  dem  anderen  Rohrabschnitt 
dem  Flüssigkeitskanal  zugeführt  wird.  Beim  Aus- 
einanderbau  der  Belüftungsdüse  sind  dann  sowohl 
das  Teil  mit  der  Gaszuführleitung,  als  auch  das  Teil 
mit  den  Gasdurchtrittsöffnungen  getrennt  und  leicht 
zugänglich. 

Vorteilhafterweise  ist  der  stirnseitige  Schraub- 
flansch  als  gesondertes  Bauteil  an  den  Rohrab- 
schnitt  vorzugsweise  durch  Verschweißen  ange- 
setzt.  Er  bildet  einen  Teil  der  radialen  äußeren 
Begrenzung  des  Ringkanals.  Somit  können  für  den 
Schraubflansch  kostengünstige  Fertigbauteile  ver- 
wendet  werden.  Ferner  wird  das  Erstellen  des  den 
stirnseitigen  Schraubflansch  aufweisenden  Rohrab- 
schnitts  vereinfacht,  da  nur  ein  Teil  der  auf  der 
Innenseite  umlaufenden  Ausnehmung,  also  ein  Teil 
der  äußeren  Begrenzung  des  Ringkanals,  ausge- 
dreht  werden  muß.  Entspricht  ferner  der  Innen- 
durchmesser  des  stirnseitigen  Schraubflansches 
dem  Innendurchmesser  der  auf  der  Innenseite  des 
Rohrabschnitts  umlaufenden  Ausnehmung,  so  hat 
die  äußere  Begrenzung  des  Ringkanals  entlang  der 
ganzen  Länge  einen  gleichbleibenden  Durchmes- 
ser. 

Auch  ist  es  vorteilhaft,  wenn  der  Schraub- 
flansch  des  anderen  Rohrabschnitts  als  gesonder- 
tes  Bauteil  radial  auf  den  Rohrabschnitt  aufgescho- 
ben  und,  vorzugsweise  durch  Verschweißen,  befe- 
stigt  ist.  Denn  dann  ist  auch  die  Herstellung  des 
den  nicht  stirnseitig  angeordneten  Schraubflansch 
aufweisenden  Rohrabschnitts  leicht  herzustellen,  da 
er  abgesehen  von  der  den  Ringkanal  nach  innen 
begrenzenden  Ausnehmung  eine  glatte  Oberfläche 

aufweist.  Ferner  sind  die  gesonderten  Bauteile  im 
Handel  erhältlich  und  kostengünstig.  Ebenfalls  ist 
es  möglich,  daß  der  Schraubflansch  des  anderen 
Rohrabschnitts  axial  über  eine  den  Ringkanal  axial 

5  begrenzende  Wand  hinausragt  und  ebenfalls  einen 
Teil  der  radial  äußeren  Begrenzung  des  Ringkanals 
bildet.  Hierdurch  wird  die  umlaufende  Ausneh- 
mung,  die  auf  der  Innenseite  des  den  stirnseitigen 
Schraubflansch  aufweisenden  Rohrabschnitts  aus- 

io  gebildet  werden  muß,  noch  weiter  verkürzt. 
Auch  können  die  beiden  Schraubflansche  iden- 

tisch  ausgebildet  sein.  Dies  hat  den  Vorteil,  daß  bei 
der  Herstellung  der  Belüftungsdüse  nur  ein  Typ 
von  Schraubflanschen  vorhanden  sein  muß.  Diese 

15  Schraubflansche  können  dann  auf  beide  Rohrab- 
schnitte  einfach  durch  Verschweißen  befestigt  wer- 
den. 

Ferner  können  die  Schraubflansche  etwa  in  der 
Mitte  der  Belüftungsdüse  angeordnet  sein.  Dies 

20  vereinfacht  die  Lagerung  der  einzelnen  Rohrab- 
schnitte,  da  diese  etwa  gleich  lang  bemessen  sind. 
Ferner  wird  somit  eine  günstige  Aufteilung  des 
Flüssigkeitskanals  in  auseinandergebautem  Zu- 
stand  erreicht,  da  keiner  der  Rohrabschnitte  unnö- 

25  tig  lang  ist.  Somit  sind  beide  Flüssigkeitskanäle 
zum  Reinigen  leicht  zugänglich.  Auch  ist  der  über- 
lappende  Bereich  der  beiden  Rohrabschnitte  in  die- 
ser  Anordnung  gering,  so  daß  Zusammen-  und 
Auseinanderbau  der  Belüftungsdüse  einfach  erfol- 

30  gen  kann,  ohne  daß  die  beiden  Teil  leicht  miteinan- 
der  verkanten  oder  gegeneinanderstoßen  und  somit 
beschädigt  werden. 

Im  folgenden  wird  die  Erfindung  anhand  der 
Zeichnung  näher  beschrieben. 

35  Die  einzige  Figur  zeigt  eine  erfindungsgemäße, 
teilweise  längsgeschnittene  Belüftungsdüse. 

Die  erfindungsgemäße  Belüftungsdüse  weist 
einen  Flüssigkeitskanal  1  auf,  der  sich  in  Strö- 
mungsrichtung  2  verjüngt.  An  den  Flüssigkeitskanal 

40  1  schließt  sich  in  Strömungsrichtung  2  ein  Expan- 
sionsraum  3  an.  Der  Flüssigkeitskanal  1  ist  aus 
zwei  Rohrabschnitten  gebildet,  wobei  einer  der 
Rohrabschnitte  4  einen  stirnseitigen  Schraub- 
flansch  5  aufweist,  der  mit  einem  an  dem  anderen 

45  Rohrabschnitt  6  angebrachten  Schraubflansch  7 
mit  über  deren  Umfang  verteilt  angeordneten  Befe- 
stigungsschrauben  8  verschraubt  ist.  Die  beiden 
Rohrabschnitte  4,  6  sind  teleskopartig  ineinander- 
geschoben.  In  ihrem  überlappenden  Bereich  be- 

50  grenzen  die  beiden  Rohrabschnitte  4,  6  einen  Ring- 
kanal  9.  Auf  der  Innenseite  wird  der  Ringkanal 
durch  eine  auf  der  Außenseite  des  Rohrabschnitts 
6  umlaufenden  Ausnehmung  10  gebildet.  Die  äuße- 
re  Begrenzung  wird  zum  Teil  durch  eine  Ausneh- 

55  mung  11  auf  der  Innenseite  des  Rohrabschnitts  4 
gebildet.  Ein  weiterer  Teil  der  äußeren  Begrenzung 
des  Ringkanals  9  wird  durch  den  Innendurchmes- 
ser  des  stirnseitigen  Schraubflansches  5  gebildet. 
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Der  Innendurchmesser  des  Schraubflansches  5 
entspricht  dem  Innendurchmesser  der  Ausneh- 
mung  11,  so  daß  die  äußere  Begrenzung  der  Ring- 
kammer  9  einen  gleichbleibenden  Durchmesser 
aufweist.  Ein  weiterer  geringer  Teil  der  Außenbe- 
grenzung  der  Ringkammer  9  ist  durch  den  Innen- 
durchmesser  des  Schraubflansches  7  gebildet,  der 
passend  zu  dem  Innendurchmesser  des  Schraub- 
flansches  5  ausgebildet  ist.  Die  Schraubflansche  5 
und  7  sind  gleiche  Bauteile.  Der  Schraubflansch  5 
ist  durch  Verschweißen  an  dem  Rohrabschnitt  4 
angesetzt.  Der  Schraubflansch  7  ist  durch  Ver- 
schweißen  axial  auf  den  Mantel  des  Rohrabschnitts 
6  angesetzt.  Die  Schraubflansche  5,  7  sind  etwa  in 
der  Mitte  der  Belüftungsdüse  angeordnet. 

Der  stirnseitig  angeordnete  Schraubflansch  5 
weist  auf  seiner  dem  Flansch  7  zugewandten  Flä- 
che  eine  umlaufende  Nut  12  mit  T-förmigem  Quer- 
schnitt  auf,  in  welche  ein  Dichtring  eingesetzt  ist. 
Durch  diese  Dichtung  12  ist  der  Ringkanal  9  nach 
außen  abgedichtet. 

Der  Rohrabschnitt  4  weist  eine  von  seinem 
stirnseitigen  Ende  axial  beabstandete,  radial  nach 
innen  ragende  Schulter  13  auf,  die  den  Ringkanal  9 
axial  begrenzt.  Das  stirnseitige  Ende  des  anderen 
Rohrabschnitts  6  weist  einen  radial  nach  außen 
weisenden,  sich  in  die  Schulter  13  erstreckenden 
Dichtflansch  14  auf.  Der  Innendurchmesser  der  bei- 
den  Rohrabschnitte  4,  6  ist  an  dieser  Stelle  gleich 
groß.  In  der  Schulter  13  ist  eine  axial  offene,  um- 
laufende  Nut  15  mit  einem  T-förmigen  Querschnitt 
ausgebildet.  In  der  Nut  15  ist  ein  Dichtring  ange- 
ordnet,  welcher  den  Ringkanal  9  gegen  den  Flüs- 
sigkeitskanal  1  abdichtet. 

In  der  Begrenzung  des  Ringkanals  9,  die  von 
dem  den  stirnseitigen  Schraubflansch  5  aufweisen- 
den  Rohrabschnitt  4  begrenzt  wird,  ist  eine  Gaszu- 
führleitung  16  ausgebildet.  In  der  Begrenzung  der 
Ringkammer  9,  die  von  dem  anderen  Rohrabschnitt 
6  gebildet  wird,  sind  Gasdurchtrittsöffnungen  17 
ausgebildet.  Das  Gas  wird  über  die  Gaszuführlei- 
tung  in  dem  Rohrabschnitt  4  in  die  Ringkammer  9 
geleitet,  verteilt  sich  dort  und  gelangt  über  die 
Gasdurchtrittsöffnungen  17  in  den  Flüssigkeitskanal 
1. 

Im  folgenden  wird  die  Funktionsweise  der  erfin- 
dungsgemäßen  Vorrichtung  beschrieben.  Zum  Ein- 
bau  werden  die  beiden  Rohrabschnitte  4,  6  zusam- 
mengesetzt,  wobei  in  die  in  dem  Rohrabschnitt  4 
vorgesehenen  Nuten  12  und  15  Dichtringe  einge- 
legt  werden.  Dann  werden  die  Schraubflansche  5,  7 
mittels  der  entlang  ihres  Umfangs  angeordneten 
Befestigungsschrauben  8  miteinander  verschraubt. 
Dann  wird  die  Belüftungsdüse  in  die  Vorrichtung, 
mit  der  die  Bierwürze  oder  Bierhefe  belüftet  bzw. 
zerstäubt  wird,  eingebaut.  Dem  Flüssigkeitskanal 
wird  die  Würze  zugeführt,  so  daß  sie  den  Flüssig- 
keitskanal  1  in  Strömungsrichtung  2  durchströmt. 

Über  die  Gaszuführleitung  16  wird  ein  Gas  in  den 
Ringkanal  9  geleitet.  Der  Druck  des  Gases  wird  so 
gewählt,  daß  sich  das  Gas  gleichmäßig  in  dem 
Ringkanal  9  verteilt  und  über  die  Gasdurchtrittsöff- 

5  nungen  17  in  den  Flüssigkeitskanal  1  gelangt.  Da- 
bei  wird  die  Flüssigkeit  netzartig  von  den  Gasströ- 
men  umhüllt.  Die  Gas/Flüssigkeits-Mischung  fließt 
dann  in  Strömungsrichtung  2  weiter  und  gelangt  in 
das  sich  verjüngende  Ende  des  Flüssigkeitskanals 

io  1,  in  welchem  sich  das  Gas  mit  der  Flüssigkeit 
durchmischt.  Am  Ende  des  verjüngten  Flüssigkeits- 
kanals  1  gelangt  die  Gas/Flüssigkeits-Mischung 
über  ein  Druckgefälle  in  den  Expansionsraum  3. 
Aufgrund  dieses  Druckgefälles  wird  die  Würze/Luft- 

15  Mischung  expandiert.  Dabei  wird  in  der  Würze  eine 
gleichmäßige  Blasenbildung  erzeugt.  Durch  diesen 
Effekt  wird  die  Flotation  so  beeinflußt,  daß  eine 
sehr  gleichmäßige  Schaumdeckenbildung  erreicht 
wird.  Bei  Beenden  dieses  Mischvorganges  kann 

20  die  Belüftungsdüse  wieder  aus  der  Würzebelüf- 
tungsvorrichtung  ausgebaut  werden.  Falls  die  Be- 
lüftungsdüse  gereinigt  werden  soll,  kann  sie  zu 
diesem  Zweck  auseinandergebaut  und  nach  der 
Reinigung  wieder  zusammengebaut  und  in  die 

25  Würzebelüftungsvorrichtung  eingebaut  werden. 
Ebenso  kann,  falls  einer  der  Rohrabschnitte  eine 
Beschädigung  oder  Abnutzerscheinung  aufweist, 
die  Belüftungsdüse  auseinandergebaut  werden,  ei- 
ner  der  Rohrabschnitte  ersetzt  und  die  Belüftungs- 

30  düse  wieder  zusammengebaut  werden.  Ist  die  Be- 
lüftungsdüse  wieder  in  die  Würzebelüftungsvorrich- 
tung  eingebaut,  so  kann  der  Belüftungsvorgang  von 
neuem  beginnen. 

35  Patentansprüche 

1.  Belüftungsdüse  für  Flüssigkeiten,  insbesonde- 
re  zum  Belüften  und  Zerstäuben  von  Bierwür- 
ze  und  Hefe  mit  einem  sich  in  Strömungsrich- 

40  tung  verjüngenden  Flüssigkeitskanal,  mit  einer 
Gaszuführleitung  zum  Beimischen  eines  Gases 
in  den  Flüssigkeitskanal  und  mit  einem  sich  in 
Strömungsrichtung  an  die  Verjüngung  an- 
schließenden  Expansionsraum,  dadurch  ge- 

45  kennzeichnet,  daß  der  Flüssigkeitskanal  (1) 
aus  zwei  derartig  teleskopartig  ineinanderge- 
schobenen  Rohrabschnitten  (4,  6)  gebildet  ist, 
daß  die  sich  überlappenden  Bereiche  der  Roh- 
rabschnitte  (4,  6)  einen  Ringkanal  (9)  begren- 

50  zen,  der  durch  auf  der  Außenseite  des  einen 
Rohrabschnitts  (4)  und  auf  der  Innenseite  des 
anderen  Rohrabschnitts  (6)  vorgesehene,  um- 
laufende  Ausnehmungen  gebildet  und  durch 
an  den  einander  zugewandten  stirnseitigen  En- 

55  den  der  Rohrabschnitte  (4,  6)  vorgesehene 
Dichtungen  (12,  15)  zum  Flüssigkeitskanal  (1) 
einerseits  und  zur  Umgebung  andererseits  ab- 
gedichtet  ist,  daß  der  den  Ringkanal  (9)  vom 

4 
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Flüssigkeitskanal  (1)  trennende  Bereich  des  ei- 
nen  Rohrabschnitts  (6)  mit  Gasdurchtrittsöff- 
nungen  (17)  versehen  ist,  wobei  die  Gaszuführ- 
leitung  (16)  in  den  Ringkanal  (9)  mündet,  und 
daß  die  beiden  Rohrabschnitte  (4,  6)  mittels 
radial  nach  außen  abstehender  Schraubflan- 
sche  (5,  7)  und  über  deren  Umfang  verteilt 
angeordneter  Befestigungsschrauben  (8)  mit- 
einander  verbunden  sind,  wobei  der  Schraub- 
flansch  (5)  des  den  Ringkanal  (9)  nach  außen 
abdichtenden  Rohrabschnitts  (4)  an  dessen 
stirnseitigem  Ende  befestigt  ist. 

2.  Belüftungsdüse  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  stirnseitig  angeord- 
nete  Schraubflansch  (5)  auf  seiner  dem  ande- 
ren  Schraubflansch  (7)  zugewandten  Fläche 
eine  umlaufende  Nut  (12)  aufweist,  in  der  eine 
der  Dichtungen  für  den  Ringkanal  (9)  einge- 
setzt  ist. 

3.  Belüftungsdüse  nach  Anspruch  1  oder  2,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  der  den  stirnsei- 
tigen  Schraubflansch  (5)  aufweisende  Rohrab- 
schnitt  (4)  ebenfalls  die  andere,  den  Ringkanal 
(9)  abdichtende  Dichtung  aufweist,  die  in  eine 
umlaufende  Nut  (15)  eingesetzt  ist,  welche  in 
einer  vom  stirnseitigen  Ende  des  Rohrab- 
schnitts  (4)  axial  beabstandeten,  radial  nach 
innen  ragenden  und  den  Ringkanal  (9)  axial 
begrenzenden  Schulter  (13)  vorgesehen  ist. 

4.  Belüftungsdüse  nach  Anspruch  2  oder  3,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  umlaufende 
Nut  (12,  15)  einen  T-förmigen  Querschnitt  auf- 
weist. 

5.  Belüftungsdüse  nach  Anspruch  3  oder  4,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  das  stirnseitige 
Ende  des  anderen  Rohrabschnitts  (6)  einen 
radial  nach  außen  weisenden,  sich  in  die 
Schulter  (13)  erstreckenden,  mit  der  Dichtung 
zusammenwirkenden  Dichtflansch  (14)  auf- 
weist,  wobei  der  Innendurchmesser  der  beiden 
Rohrabschnitte  (4,  6)  an  dieser  Stelle  gleich 
groß  ist. 

durch  Verschweißen  axial  angesetzt  ist  und 
einen  Teil  der  radial  äußeren  Begrenzung  des 
Ringkanals  (9)  bildet. 

5  8.  Belüftungsdüse  nach  Anspruch  7,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  Innendurchmesser 
des  stirnseitigen  Schraubflansches  (5)  dem  In- 
nendurchmesser  der  auf  der  Innenseite  des 
Rohrabschnitts  (4)  umlaufenden  Ausnehmung 

io  entspricht. 

9.  Belüftungsdüse  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  8,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der 
Schraubflansch  (7)  des  anderen  Rohrabschnitts 

15  (6)  als  gesondertes  Bauteil  radial  auf  dem  Roh- 
rabschnitt  (6)  aufgeschoben  und,  vorzugsweise 
durch  Verschweißen,  befestigt  ist. 

10.  Belüftungsdüse  nach  einem  der  Ansprüche  1 
20  bis  9,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der 

Schraubflansch  (7)  des  anderen  Rohrabschnitts 
(6)  axial  über  eine  den  Ringkanal  (9)  axial 
begrenzende  Wand  (18)  hinausragt  und  eben- 
falls  einen  Teil  der  radialen  äußeren  Begren- 

25  zung  des  Ringkanals  (9)  bildet. 

11.  Belüftungsdüse  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  10,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
beiden  Schraubflansche  (4,  6)  identisch  ausge- 

30  bildet  sind. 

12.  Belüftungsdüse  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  11,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Schraubflansche  (5,  7)  etwa  in  der  Mitte  der 

35  Belüftungsdüse  (1)  angeordnet  sind. 

13.  Belüftungsdüse  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  12,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Schraubflansche  (5,  7)  etwa  in  der  Mitte  der 

40  Belüftungsdüse  (1)  angeordnet  sind. 

45 

6.  Belüftungsdüse  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  5,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Gaszuführleitung  (16)  an  dem  den  stirnseitigen  so 
Schraubflansch  (5)  aufweisenden  Rohrab- 
schnitt  (4)  angeschlossen  ist  und  in  den  Ring- 
kanal  mündet. 

7.  Belüftungsdüse  nach  einem  der  Ansprüche  1  55 
bis  6,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der 
stirnseitige  Schraubflansch  (5)  als  gesondertes 
Bauteil  an  den  Rohrabschnitt  (4)  vorzugsweise 

5 
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